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Das Buch
Für den jun gen An walt Ja son Ko la rich ist es der Fall sei nes Le
bens: Se na tor Hec tor Al mundo steht we gen Mor des vor Ge
richt. Um sei nen Wahl kampf zu fi nan zie ren, soll Al mundo 
zu sam men mit ei ner Stra ßen gang Schutz gel der er presst ha
ben. Ein La den in ha ber, der sich wei ger te zu zah len, wur de er
schos sen, und Al mundo soll der Draht zie her sein.
Ko la rich ge lingt es, die An kla ge punk te zu ent kräf ten. Al
mundo wird frei ge spro chen. Ein Tri umph für Ko la rich, dem 
eine glän zen de Kar ri e re be vor steht.
Doch das Schick sal hält ei nen schwe ren Schlag für ihn be reit. 
Sei ne Frau und sei ne Toch ter kom men bei ei nem Un fall ums 
Le ben, und Ko la rich gibt sich die Mit schuld.
Wäh rend er ver sucht, mit dem Tod sei ner Fa mi lie fer tig zu wer
den, zwei felt er im mer mehr an der Un schuld des Se na tors. 
Als ihm Al mundo, der nichts von Ko lar ichs Ver dacht ahnt, 
ei nen luk ra ti ven Job in den ei ge nen Rei hen ver schafft, ver
bün det sich der An walt mit dem FBI: Für Ko la rich be ginnt 
ein ver zwei fel ter Kampf ge gen ei nen über mäch ti gen Geg ner.

Der Au tor
Da vid El lis, ge bo ren 1967, mach te 1993 an der North wes tern 
Law School sei nen Ab schluss und ar bei tet heu te in Chi ca go 
als An walt mit Schwer punkt Ver fas sungs recht. Mit In Got tes 
Na men ge lang ihm in Deutsch land der Sprung auf die Best
sel ler lis ten. Da vid El lis lebt mit sei ner Frau und zwei ge mein
sa men Töch tern in Il li nois.
Be su chen Sie den Au tor un ter www.davi del lis.com
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Für Ju lia Grace El lis,  
mei nen klei nen Schatz
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Be hal te dei ne Fein de im mer im Auge;  
su che ihre Nähe.

– SunTzu zu ge schrie ben, chi ne si scher Ge ne ral  
und Mi li tär stra te ge, ca. 500 v. Chr.

Es sei denn, dein Feind trägt ein  
ver steck tes Ab hör ge rät.

– Ciri aco »Char lie« Ci mino,
Po li ti scher Spen den samm ler, 2007
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Er öff nungs plä do yer

Ich er zäh le die se Ge schich te für den Fall, dass ich nicht mehr 
da bin, wenn sich der Staub legt. Wenn mir aus hei te rem 
Him mel ein Un glück zu sto ßen soll te, wie es so schön heißt, 
und ich nicht mehr aus sa gen kann, dann soll aus die sem Be
richt her vor ge hen, was ich ge tan habe und aus wel chen Grün
den. Ich wer de nicht ver su chen, mei ne Ta ten zu recht fer ti gen. 
Ich könn te Ih nen er zäh len, dass man mich zu alldem ge zwun
gen hat, aber da rauf kommt es hier nicht an, und es wäre auch 
nicht ganz zu treff end.

Ich wer de Sie nicht be lü gen; oder viel mehr, ich wer de Sie 
nicht be wusst in die Irre füh ren. Statt des sen ver su che ich, die 
Er eig nis se so exakt wie mög lich wie der zu ge ben, auch wenn 
ich nicht ver spre chen kann, dass es die Wahr heit ist. Wahr heit 
ist im mer eine Fra ge des Blick win kels, und falls Sie mir kei
nen Glau ben schen ken, dann war ten Sie ein fach ab, wie die 
gan ze Aff ä re am Ende aus geht. Je der, der in die ser Ge schich te 
eine Rol le spielt, wird eine an de re Ver si on auf ti schen, wenn 
er an der Rei he ist. In den meis ten die ser Ver si o nen wird der 
Er zäh ler der Ge schich te auch ihr Held sein.

Und zwei fel los wer de ich in vie len Ver si o nen als der Schur
ke da ste hen.
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Pro zes se
Mai – Juni 2007
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1

Wenn Ernes to Rami rez ein bes se rer Lüg ner ge we sen wäre, 
wäre er si cher noch am Le ben.

Wäre er gleich von An fang an mit der Spra che raus ge rückt 
oder hät te er nie auch nur die lei ses te An deu tung ge macht, 
dass er mir et was mit zu tei len hat te, hät te die gan ze Ge schich
te auch für mich ei nen glück li che ren Aus gang ge nom men.

Joel Light ner war der Pri va ter mitt ler. Ich war der An walt. 
Wir be fan den uns in Li berty Park, wo mit ich nicht das Vier tel 
auf der South west Side mei ne, son dern den Park, nach dem es 
be nannt ist; eine gro ße ver trock ne te Gras flä che, aus ge stat tet 
mit ei ner he run ter ge kom me nen Spiel platz an la ge, ei nem zer
fetz ten A lu mi ni um zaun rund he rum und ei ner gro ßen Ba ra
cke der Park ver wal tung, auf de ren Holz wän den die Graf tis 
die ur sprüng li che Far be längst über wie gen. Die ge spray ten 
In sig ni en stamm ten zu glei chen An tei len von den Co lum
bus Street Can nib als und den La tin Lords. Dies hier war La 
Zona, um kämpf tes Ter ri to ri um, das von bei den Ban den be
an sprucht wur de.

Fast auf den Tag ge nau vor zwei Jah ren, nur ei nen hal ben 
Ki lo me ter west lich des Parks, hat ten fünf Ku geln den La den
be sit zer Adal bert Woz niak in Brust, Hals und Ge sicht ge trof
fen. Die ser Mord wur de mei nem Kli en ten, Se na tor Hec tor 
Al mundo, zur Last ge legt.

Na tür lich glaub te nie mand, dass Hec tor den Ab zug per sön
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lich ge drückt hat te. Der Woz niakMord war Teil ei ner um fas
sen de ren An kla ge der USStaats an walt schaft, die fol gen der
ma ßen lau te te: Se na tor Al mundo, der Am bi ti o nen auf den 
Pos ten des Lan des jus tiz mi nis ters heg te, hat te ein Ab kom men 
mit der Stra ßen gang Can nib als ge troff en; die se er press ten von 
lo ka len Ge schäfts leu ten mo nat li che Zah lun gen – im Sin ne 
tra di ti o nel ler Schutz gel der –, von de nen je weils die Hälf te in 
Hec tors Wahl kampf kas se floss. Das FBI ging da von aus, dass 
Hec tor und die Can nib als sich die Beu te in etwa ge teilt hat
ten. Wo mit der Or ga ni sa ti on Bür ger für Al mundo in ei nem 
Zeit raum von acht zehn Mo na ten an nä hernd ein hun dert tau
send Dol lar aus Schutz geld er pres sun gen der Can nib als zu ge
flos sen wa ren.

Woz niak war ei ner der er press ten Ge schäfts leu te ge we
sen, hat te aber die Zah lun gen ver wei gert. Beim FBI war man 
über zeugt, dass die Can nib als Woz niak eine Lek ti on er tei len 
woll ten, um ihn und ähn lich ge son ne ne Ab weich ler da ran 
zu er in nern, dass die se Zah lun gen aus ei nem gu ten Grund 
er folg ten. Die Bot schaft fiel so dras tisch aus, dass Wo zniaks 
Fa mi lie bei der Be gräb nis ze re mo nie da rauf ver zich ten muss
te, den Sarg des To ten zu öff nen.

Nach Ver ständ nis des FBI han del te es sich bei alldem, von 
der Er pres sung bis hin zum Mord, um eine kri mi nel le Ver
schwö rung – ei nes ih rer ab so lu ten Lieb lings wör ter –, wo
durch sämt li che im Rah men die ser Ver schwö rung be gan ge
nen Ver bre chen je dem Mit ver schwö rer glei cher ma ßen zu Last 
ge legt wer den konn ten. Folg lich wur de Staats se na tor Hec tor 
Al mundo, als mut maß li cher Draht zie her der Schutz geld er
pres sung, auch für den Mord an Adal bert Woz niak be langt, 
gleich gül tig, wer den Ab zug letzt lich ge drückt oder den Be
fehl dazu ge ge ben hat te.

Anklage_CS55.indd   14 07.11.2011   06:58:46



15

Joel Light ner und ich ka men an ei ner Grup pe Fuß ball 
spie len der Kin der vor bei, die al les ver wen det hat ten, was sie 
auf trei ben konn ten – ei nen Stein, ei nen Zie gel, ei nen Ruck
sack –, um die Tor pfos ten zu mar kie ren. Ich ent ging nur 
knapp ei nem scharf ge schos se nen Ball, was die Kids in ein
hel li ges Ge läch ter aus bre chen ließ. Es muss te mehr als ein
ein halb Jahr zehn te her sein, dass ich selbst an ei nem sol chen 
sorg lo sen Ver gnü gen teil ge nom men hat te und mei ne ein zi
ge Sor ge ge we sen war, auf ei nem Spiel feld ei nem Ball hin ter
her zu ren nen – wo bei mein Sport die ame ri ka ni sche Ver si on 
Foot ball ge we sen war.

Ernes to Rami rez stand ne ben dem Bas ket ball platz, teils 
als Zu schau er, teils als Schieds rich ter ei nes Spiels vier ge gen 
vier auf ei nen Korb. Das Ziel brett war ab ge blät tert, und der 
Ring hat te kein Netz, aber das tat der Be geis te rung die ser 
Kids im Al ter zwi schen sechs und ma xi mal fünf zehn kei nen 
Ab bruch. Ernes to rief ih nen et was auf Spa nisch zu, das ich 
nicht ver stand. Ich be herrsch te die Spra che zwar recht gut, 
hat te aber so mei ne Prob le me mit schnell ge spro che ner Um
gangs spra che.

»Wir kön nen gleich hier re den«, er klär te er uns, was nicht 
un be dingt un ser Plan ge we sen war, doch wir hat ten kei ne 
Hand ha be ge gen ihn. Das war un ge wohnt für mich. Bis vor 
kur zem hat te ich als Be zirks staats an walt ge ar bei tet, und jede 
Ver wei ge rung ei ner Ko o pe ra ti on mit mir hat te so fort eine 
Fest nah me we gen Be hin de rung von Nach for schun gen zur 
Kon se quenz ge habt.

Wir fan den rasch he raus, dass Rami rez von Se na tor Al mun
dos Fall und vom Woz niakMord ge hört hat te. »Ich hab Woz
niak nicht per sön lich ge kannt«, sag te er. Er sprach flie ßend, 
aber mit deut li chem Ak zent.
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»Kann ten Sie Ed die Var gas?«, frag te Light ner.
Nach der Er mor dung Wo zniaks hat ten Au gen zeu gen den 

Typ, das Mo dell so wie Tei le des Kenn zei chens ei nes Chevy Se
dan zu Pro to koll ge ge ben, wo rauf hin die Po li zei den Wa gen, 
den sie für den des Tä ters hielt, auf ei ner Müll kip pe ent deckt 
hat te. An hand von Se di men ten aus dem Pro fil der Rei fen 
konn te das FBI mit hil fe aus ge feil ter fo ren si scher Tech ni ken 
nach wei sen, dass das Fahr zeug eine Wei le lang hin ter ei nem 
Wohn block ge stan den hat te, der von den Co lum bus Street 
Can nib als kont rol liert wur de. Au ßer dem ent deck te man am 
Rück spie gel ei nen Fin ger ab druck, der ei nem sech zehn jäh ri
gen Can nib alsNeu zu gang na mens Ed die Var gas zu ge ord net 
wer den konn te. Als die Bunde ser mitt ler Var gas’ Woh nung auf 
den Kopf stell ten, fan den sie eine klei ne Pis to le, eine Kahr 
MK 40, die man auf den ers ten Blick leicht mit ei nem Spray
auf satz für ei nen Gar ten schlauch ver wech seln konn te und die 
sich als die Mord waff e er wies. Der jun ge Mr. Var gas wur de 
nie ge fun den, doch es stand zu ver mu ten, dass er Op fer ir
gend ei nes tra gi schen Un falls ge wor den war; wo mög lich un ter 
Mit wir kung ei ner Ma che te, der be vor zug ten Waff e der Can
nib als, wenn es da rum ging, po ten zi el le Ver rä ter mund tot zu 
ma chen. Lan ger Rede kur zer Sinn: Das FBI hat te sei nen Tä
ter, und er war ein Canni bal, nur konn te er dum mer wei se 
nicht mehr aus sa gen.

Ernes to Rami rez starr te ge ra de aus in Rich tung des Spiels, 
aber sei ne Au gen folg ten we der den Spie lern noch den Be
we gun gen des Balls. Er wirk te ab we send, seit der Name des 
Jun gen ge fal len war.

»Ed die war ge ra de mal sech zehn«, sag te er schließ lich. »Ein 
net ter Kerl.«

Ob wohl Rami rez erst zwei und drei ßig war, war sei ne Haut 
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fal tig und sein schwar zes, ge well tes Haar mit grau en Sträh
nen durch setzt. In sei ner Ju gend war er Mit glied der La tin 
Lords und dro gen ab hän gig ge we sen, und ob wohl er sich von 
alldem los ge sagt hat te, war bei des nicht ohne Spu ren an ihm 
vo rü ber ge gan gen. In zwi schen ar bei te te er für Ju gend schutz
pro gram me, die den Kids Al ter na ti ven zu den Gangs an bo
ten. Ed die Var gas war ei ner der von ihm be treu ten Ju gend
li chen ge we sen.

»Er hat nie man den er schos sen«, füg te Rami rez hin zu.
Light ner zuck te mit den Ach seln. »Das FBI be haup tet das 

aber. Viel leicht kön nen Sie uns da wei ter hel fen?«
Rami rez’ Kie fer mus keln ball ten sich, und sein lin kes Auge 

zuck te. Er tat im mer noch so, als wür de er die sem al ber nen 
Bas ket ball spiel zu schau en. Aber ich hat te das Ge fühl, dass er 
nach dach te. Sein Mund öff ne te sich, und sei ne Zun ge be
feuch te te die Lip pen, als woll te er et was sa gen.

»Se na tor Al mundo soll te nicht für et was ver ur teilt wer den, 
das er nicht ge tan hat«, füg te Joel nach ei ner Wei le hin zu.

Rami rez er wach te aus sei ner Tran ce und dreh te sich zu Joel. 
Eine Ader pul sier te ne ben sei nem lin ken Auge. »Hec tor Al
mundo kann mei net we gen zur Höl le fah ren. Ich hab kei ne 
Ah nung von die sem gan zen Kram. Ich kann Ih nen da nicht 
wei ter hel fen. Okay, Mann?«

Ein wei te rer zu frie de ner Kun de, wie Joel es üb li cher wei se 
aus drück te; das hier war nicht die ers te Be fra gun g, die ich mit 
Light ner ab sol vierte. Er bohr te noch eine Wei le nach, aber 
Ernes to Rami rez war zu kei ner Aus kunft mehr zu be we gen.

»Al mundo soll te nicht für et was ver ur teilt wer den, das er 
nicht ge tan hat?«, be merk te ich zu Joel, wäh rend wir zu rück 
zu sei nem Wa gen schlen der ten.

Joel lach te. »In dem Mo ment hör te es sich gut an.« Kei ner 
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von uns gab sich der Il lu si on hin, dass wir ei nen Un schul di
gen ver tei dig ten. Zwar gin gen wir nicht da von aus, dass Hec
tor den Mord an Adal bert Woz niak be foh len hat te; aber was 
sei nen Deal mit den Can nib als und die Schutz geld er pres sung 
be traf, lag das FBI wohl rich tig.

»Er hat nie man den er schos sen«, zi tier te ich Rami rez.
»Na ja, er woll te was Gu tes über ei nen Freund sa gen. Das 

heißt aber noch lan ge nicht, dass er wirk lich In for ma ti o nen 
hat. Für mich ist der Kerl eine Sack gas se«, ver kün de te Joel. 
»Mr. Ernes to Rami rez weiß nicht die Boh ne.«

Viel leicht. Aber ich dach te ein we nig an ders da rü ber. Joel 
war ziem lich rou ti niert in die sem Ge schäft, trotz dem hat te er 
mei ner An sicht nach ei nen Feh ler be gan gen. Für mein Emp
fin den hat te Ernes to uns et was er zäh len wol len, be vor Joel 
ei nen Na men in die Run de warf, der Rami rez ein deu tig ver
är gert und aus dem Kon zept ge bracht hat te.

Joel star te te sei nen Audi, und wir fuh ren da von. Ich dreh
te mich noch ein mal zum Li berty Park um. Ernes to Rami rez 
blick te uns hin ter her.

2

Mit ver quol le nen Au gen lang te ich hi nü ber und ver pass te 
dem We cker ei nen or dent li chen Schlag. Mein Kopf sank zu
rück auf das Kis sen, bis ich ei nen leich ten Stoß in den Rip
pen spür te.

»Es ist fünf, Lieb ling.«
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Ich roll te mich auf die Sei te und lins te zu mei ner Frau Talia 
hoch, die hell wach und auf recht im Bett saß.

»Kannst du nicht schla fen?«, stöhn te ich. »Tut dein Rü cken 
noch weh?« Ich schmieg te mich an ih ren war men Kör per und 
strich mit der Hand über ih ren schwan ge ren Bauch. Bis zum 
be rech ne ten Ge burts ter min wa ren es zwar noch zehn Tage, 
aber Dr. Wa ite mein te, es kön ne je der zeit so weit sein. »Be eil 
dich, Emily Jane. Dad dys gro ßer Pro zess be ginnt bald, und 
ich möch te vor her noch so viel wie mög lich von dir mit krie
gen … Hey, sie hat ge tre ten.« Ich fuhr hoch. »Ich hab’s ge
nau ge spürt.«

Emily Jane – wir hat ten uns be reits auf die sen Na men ge
ei nigt – mach te sich ei nen Spaß da raus, im mer nur für ihre 
Mut ter zu tre ten und nie für mich.

»Sie macht das schon seit über ei ner Stun de.« Talia fuhr mir 
mit der Hand durchs Haar. »Hast du über haupt ge schla fen?«

»Ein paar Stun den.« Ich ver such te, den Al mundoPro zess so 
gut wie mög lich vor zu be rei ten, be vor ich mir für Emily Jane 
eine Aus zeit nahm. Der vo raus sicht li che Ge burts ter min lag 
fünf Tage vor der Aus wahl der Jury.

Es gab alle mög li chen gu ten Ar gu men te, nicht un mit tel
bar vor Emi lys Ge burt als zwei ter An walt im Al mundoPro
zess zu fun gie ren. Doch es gab noch weit aus mehr Grün de, 
die se Auf ga be zu über neh men. An ge fan gen da mit: Je der ein
zel ne Part ner bei Shaker, Ri ley und Flem ming hät te ein le
bens wich ti ges Or gan da für ge op fert, in mei ner Po si ti on zu 
sein. Die ser Fall war, wenn er gut lief, der Start schuss zu ei ner 
glanz vol len Kar ri e re. Au ßer dem bot sich da durch die Chan ce, 
mit Paul Ri ley zu sam men zu ar bei ten, un se rem Se ni or part ner 
und – nach Aus sa gen der meis ten Men schen, die et was da von 
ver stan den – dem bes ten Pro zess an walt der Stadt. Ich war neu 
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bei Shaker und Ri ley und im An walts ge schäft über haupt, als 
Hec tor Al mundo in die Kanz lei spa zier te und Paul en ga gier
te, um von ihm in ei nem der größ ten Kor rup ti ons fäl le ver
tre ten zu wer den, den die Stadt je ge se hen hat te. Kei ne Ah
nung, was ich ge tan hat te, um Pauls In te res se zu we cken. Ich 
hat te vor her schon ein paar Pro jek te für ihn über nom men, 
aber nichts wirk lich Gro ßes. Viel leicht hat te er sich bei der 
Be zirks staats an walt schaft nach mir er kun digt, wo ich mei ne 
ers ten Geh ver su che un ter nom men hat te, be vor ich in sei ner 
Fir ma lan de te. Ich hat te kei nen blas sen Schim mer, und es war 
mir auch egal. Ich sag te ja zu Pauls An ge bot, be vor er es noch 
rich tig aus ge spro chen hat te. Schließ lich konn te ich ja schlecht 
ah nen, dass mei ne Frau und ich un ser ers tes Kind aus ge rech
net dann er war ten wür den, wenn der Pro zess er öff net wur de.

Noch be vor ich zur Ar beit fuhr, wärm te ich ein paar Früh
stücks sand wichs in der Mik ro wel le und brach te sie hoch zu 
Talia. Letz te Wo che hät ten die se Schin kenEiToasts sie noch 
wür gen las sen; die se Wo che konn te sie ohne die Din ger nicht 
le ben. »Ich ver mis se mei nen Kaff ee«, er klär te sie. Sie hat te 
die sem Ge nuss mit tel völ lig ab ge schwo ren, ob wohl der Arzt 
ihr ver si chert hat te, dass ein we nig Koff e in hie und da nicht 
scha de te. Doch es war un ser ers tes Kind, und Talia woll te kei
ner lei Ri si ko ein ge hen.

Selbst völ lig über mü det und be stän dig von klei ne ren kör
per li chen Be schwer den heim ge sucht, war mei ne Frau noch 
eine klas si sche ita li e ni sche Schön heit. Ich wisch te ihr ein 
paar feuch te Lo cken aus dem Ge sicht, küss te erst ihre Stirn, 
dann ihre Nase, die Wan gen und schließ lich den war men, 
wei chen Mund. »Ich ver mis se den Sex«, er klär te ich. »Aber 
viel leicht …«

»Tut mir leid, Sports freund. Wenn du mei ne Brüs te be
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rührst, dann schrei ich.« Sie zog mei ne Kra wat te zu recht. 
»Komm nicht so spät nach Hau se, ja?« Mit nicht so spät mein
te sie, ei ni ge Zeit be vor sie zu Bett ging.

»Und lass dein Handy ein ge schal tet«, füg te sie hin zu.

3

»Die Bän der, die Bän der und noch mals die Bän der«, sag te 
Paul Ri ley, der die Füße auf den Schreib tisch ge legt und sei
ne Kra wat te ge lo ckert hat te. »Da rum wird sich al les dre hen. 
Hec tors ei ge ne Wor te, auf ge zeich net auf Band.«

»Und um Joey Espi no za«, füg te un ser Er mitt ler Joel Light
ner hin zu. Joey Espi no za war Se na tor Hec tor Al mun dos frü
he rer Stabs chef. Als die Bun des be hör den im Feb ru ar 2005 
Wind von den Schutz geld er pres sun gen der Can nib als be ka
men, sa hen sie in Espi no za ei nen der Haupt draht zie her. Und 
an ei nem frü hen Mor gen im Ap ril 2005, als Joey Espi no za 
ge ra de mit Kaff ee be cher und Ak ten ta sche auf sein Auto zu
steu er te, stürm ten FBIAgen ten sei ne Ga ra ge und ta ten das, 
was FBIAgen ten am bes ten kön nen – sie jag ten ihm eine 
Hei den angst ein. Sie er klär ten ihm, sein Le ben, so wie er es 
bis her ge kannt hat te, wäre vo rü ber. Sie hät ten ihn voll stän dig 
in der Hand. Sei ne ein zi ge Chan ce zu über le ben? Ein Mik ro
fon zu tra gen und ih nen da bei zu hel fen, sei nen Boss zu über
füh ren, Se na tor Hec tor Al mundo.

Joey ko o pe rier te be reit wil lig und zeich ne te im Mai heim
lich vier Ge sprä che mit Hec tor auf, un mit tel bar vor dem 
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Mord an Adal bert Woz niak. An die sem Punkt be schlos sen die 
Bunde ser mitt ler dann, dass sie nicht län ger ver deckt ope rie ren 
und noch mehr Blut ver gie ßen ris kie ren konn ten, also mach
ten sie den Sack zu und ver haf te ten elf GangMit glie der, vier
zehn Mit ver schwö rer so wie den il lust ren Se na tor Al mundo.

»Joey ist nicht das Pro blem«, wi der sprach Paul. »Klar, er 
hat jede Men ge Dreck am Ste cken, aber das än dert nichts 
da ran, was auf den Bän dern zu hö ren ist. Hec tors Aus sa gen 
spre chen für sich.«

Hec tors mit ge schnit te ne Wor te wa ren tat säch lich ziem lich 
ent lar vend; er wies sei nen Stabs chef Espi no za aus drück lich 
an, wei ter mit den Co lum bus Street Can nib als zu sam men
zu ar bei ten und die Schutz geld er pres sun gen fort zu set zen. Wir 
hat ten nicht viel, um es zu wi der le gen. Wir konn ten le dig lich 
ar gu men tie ren, dass in Wahr heit Joey der Draht zie her war 
und Hec tor nur sein zer streu ter Chef, der den über blick über 
sei ne weit ver zweig ten Ge schäf te ver lo ren hat te. Eine The o rie, 
die nicht leicht zu ver kau fen war, da Hec tor Joey auf Band 
aus drück lich be fahl, die Ver bin dun gen zu der Stra ßen gang 
auf recht zu er hal ten.

»Dann musst du eben ei nen Weg fin den, die Auf zeich nun
gen an zu fech ten«, sag te Light ner.

»Oh. Dan ke, Joel.« Paul wand te sich mir zu. »Hast du das 
ge hört, Ja son? Light ner meint, wir soll ten ei nen Weg fin den, 
sie an zu fech ten. Sol che Per len der Weis heit sind ein fach un
be zahl bar.«

Paul und Light ner kann ten sich seit den Acht zi gern. Da
mals hat ten sie ge mein sam bei ei nem Mas sen mord in den 
süd li chen Vor or ten er mit telt, Paul als Staats an walt und Joel 
als Cop. Light ner hat te den Po li zis tenjob vor fünf zehn Jah ren 
an den Na gel ge hängt und eine Agen tur für Pri vat er mitt lun
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gen er öff net, die deut lich von sei nen Ver bin dun gen zu Pauls 
An walts kanz lei pro fi tier te.

»Ja son«, wand te sich Light ner an mich, »du bist neu hier, 
also weißt du es viel leicht noch nicht – wenn Paul Prob le
me hat, lässt er das ger ne an Un ter ge be nen wie mir aus. In 
Wahr heit will er da mit je doch zum Aus druck brin gen, wie 
sehr er mei ne Bei trä ge zu die sem Fall schätzt. Au ßer dem hat 
er mög li cher wei se ver säumt, dir noch et was an de res mit zu
tei len: Eine der Be din gun gen für dei ne Mit ar beit an dem Fall 
ist, dass du dein Kind nach Paul be nennst.«

»Ja sons Kind wird ein Mäd chen, Light ner. Und das wüss
test du, wenn du nicht im mer schon vor Mit tag zu trin ken 
an fan gen wür dest.«

»Okay, dann Pau li na. Pau li na Ko la rich.«
Zu sol chen klei nen Kabbe leien kam es üb li cher wei se am 

Ende ei nes Ar beits ta ges, be vor die bei den dann ge mein sam 
los zo gen, um sich Steaks und ein paar Mar ti nis zu ge neh mi
gen. Bei de wa ren Jung ge sel len; Paul war ein mal ge schie den, 
Light ner zwei mal. Sie konn ten ziem lich wit zig sein, wenn sie 
in Fahrt ka men. Wo bei ihre Scher ze so tro cken wa ren, dass 
ich im mer ei nen Mo ment brauch te, um off e ne Kri tik von Iro
nie zu un ter schei den.

»Und ich fan ge auch nie vor drei Uhr nach mit tags zu trin
ken an, frü hes tens«, pro tes tier te Light ner.

Plötz lich durch zuck te mich ein Ge dan ke, ganz als hät te 
ein schar fer Wind stoß die Wol ken in mei nem Kopf ver trie
ben. Viel leicht …

»Was für ein Name ist Ko la rich über haupt?«
Konn te das funk ti o nie ren? War es tat säch lich so ein fach …?
»Er be fin det sich im Schock zu stand«, spot te te Light ner wei

ter. »Er ist so ge plät tet von dei ner In tel li genz, Ri ley, dass er 
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Er hat alles verloren – jetzt kämpft er für die Wahrheit
 
Der junge Anwalt Jason Kolarich ist auf dem Weg nach ganz oben. Erfolgreich verteidigt er
den wegen Mordes angeklagten Senator Almundo. Doch als der Hauptzeuge im Fall Almundo
erschossen wird, kommen ihm Zweifel: Hat Kolarich womöglich für einen Verbrecher gearbeitet?
Wenig später bricht für ihn eine Welt zusammen: Bei einem Unfall verliert Kolarich Frau und
Tochter. In seiner Verzweiflung will er nur noch eins – die Wahrheit. Dafür setzt er alles aufs
Spiel.
 


